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KSK bietet ihren Kunden als erste Bank Sekundenüberweisung an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: 

Dieter Zimmermann (l.) und Guido Mombauer freuen sich, ihren Kunden den neuen Service als erstes 

Kreditinstitut anbieten zu können. 

 
Immer häufiger kommt es heute auf Schnelligkeit an. SMS und E-Mails sind 
binnen Sekunden beim Empfänger. Online-Händler liefern in der Stadt ihre 
Waren zum Teil innerhalb von ein, zwei Stunden aus. Da dauert das 
Geldüberweisen mitunter vergleichsweise lang. Einen Werktag haben die 
Banken Zeit, um eine Überweisung auszuführen. So lange muss der 
Empfänger aktuell auf das Geld warten. Doch das soll sich jetzt ändern. 
„Instant Payment“ lautet das neue Angebot: Gemeint sind Überweisungen 
in Echtzeit. Wie eine SMS soll auch das Geld innerhalb weniger Sekunden 
beim Empfänger sein. Möglich wird das auch durch eine neue Infrastruktur. 
 
„Doch während viele Bankkunden in Deutschland auf die geplante 
Einführung noch warten müssen, wird die Kreissparkasse Ahrweiler (KSK) 
die Echtzeitüberweisung bereits am 10. Juli flächendeckend anbieten. Wir 
gehören damit zu den allerersten Kreditinstituten, die ihren Kunden diesen 
besonderen Service anbieten kann“, so Dieter Zimmermann, 
Vorstandsvorsitzender der KSK. Da andere Bankengruppen die 
Abwicklungssysteme mitunter erst noch aufbauen, bieten diese die neue 
Möglichkeit erst deutlich später an. Auch die meisten privaten Banken 
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werden voraussichtlich erst im nächsten Jahr die Echtzeitüberweisung 
einführen. 
 
„Das Besondere am Instant Payment  ist: Die sekundenschnelle 
Überweisung ist rund um die Uhr möglich, selbst an Sonn- und Feiertagen. 
Zwar kann man per Online-Banking auch jetzt schon bei der Bank nachts 
oder am Wochenende Überweisungen abschicken, bearbeitet werden sie 
aber nur zu den „Bürozeiten“. Auch werden die Überweisungen in der Regel 
gesammelt und zu einer bestimmten Uhrzeit abgearbeitet. So gibt es 
immer eine gewisse Zeitspanne, in der das Geld beim Zahlenden bereits 
abgebucht ist, dem Empfänger aber noch nicht gutgeschrieben ist“, zeigt 
KSK-Vorstandsmitglied Guido Mombauer die Vorteile des neuen Service 
auf. 
 
Wichtig ist: Die klassische Sepa-Überweisung wird durch Instant Payment 
nicht abgeschafft, vielmehr gibt es künftig beide Verfahren. Wer online Geld 
überweist, wird damit also bald zwischen Sepa und Instant-Payment wählen 
können. 
 
Die Frage, warum man überhaupt eine Echtzeitüberweisung braucht, ist 
durchaus berechtigt. Schließlich ist man in Deutschland lange Zeit mit dem 
alten System problemlos klar gekommen. Allerdings haben sich die 
Anforderungen vor allem durch den Onlinehandel gewandelt. Händler, die 
ihre Waren im Netz verkaufen, wollen die Sicherheit haben, dass der Kunde 
auch zahlt. Zum Teil schicken sie die Ware erst raus, wenn das passiert ist. 
Ist das Geld erst am nächsten Tag da, verzögert sich der Kauf. 
 
Auch deshalb haben sich längst Zahlungsdienstleister wie z. B. Paypal beim 
Onlinekauf zwischen Bank und Kunde geschaltet. Im Fall von Paypal haben 
die Banken reagiert und mit Paydirekt einen eigenen Dienst an den Start 
gebracht. 
 
Ein anderes Beispiel für die Echtzeitüberweisung, das gerne angeführt wird, 
ist der Gebrauchtwagenkauf. Wer sein altes Auto privat verkaufen will, trägt 
mitunter das Risiko, dass der Käufer nicht zahlt. Dieses Risiko ließe sich mit 
Echtzeitüberweisungen ausschalten. 


